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Rachel Lumsden, Hüftgold, zollfrei
Malerei, Monotypie, digitale Collage, 2025
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«Very British» geht es im Kunstblatt von Rachel Lumsden zu und her. Vom Toby-
Jug über das Rezept für Scones bis hin zum berühmt-berüchtigten Humor ist
alles da. Und ganz subtil schleicht sich etwas Weltpolitik ein. Den Toby-Jug
und die beiden Ratschen, Eule und Kätzchen wie im Kinderreim, hat die Künstlerin

einem ihrer Gemälde entnommen. Der Toby-Jug ist ein Bierkrug in Form sf
eines karikierten, sitzenden Mannes in der Kleidung des 18. Jahrhunderts. | 1

Damals entstanden diese Trinkgefässe in der Keramikhochburg Staffordshire H %

und traten ihren Siegeszug durch die Pubs und als Sammlerstücke in die | f
Haushalte an. Im Kunstblatt findet man auch Grossmutter Dixons Rezept für .^i
Scones, das Gebäck, ohne das es keine echte Teatime geben kann. Beginnt f 1

man zu lesen, bahnt sich Irritation den Weg, steht doch da geschrieben: a recipe J e

for every disaster (Zoll frei). Aus unserer Kindheit kennen wir Grossmutters
Rezepte unter anderem als Trost bei kleinen und grossen Krisen. Im Englischen
führt jedoch ein «recipe for disaster» unzweifelhaft und geradewegs in eine
Katastrophe. Solche sprachlichen Verwirrspiele sind der Künstlerin sehr
willkommen. Redewendungen eignen sich besonders dafür, lassen sie sich doch
selten wörtlich übersetzen. Rachel Lumsden sieht in dieser Mehrdeutigkeit
auch ein Zeichen der Zeit, in der einerseits das Denken auf plumpes Schwarz-
Weiss reduziert wird, andererseits klare Aussagen ins pure Gegenteil verdreht
werden. Damit spielt sie auch im hingekritzelten Spruch auf dem Bild. Die Zeilen

Hüftgold aus Britain / sticks to your Rippen / und steigt dir in den Head sind
ein vergnügliches Wechselspiel zwischen englischen und deutschen
Redewendungen. Dass Rezepte für Gebäck sogar eine brisante politische Bedeutung 2 |
erlangen können, beweist eine unglaubliche Geschichte aus den Annalen des
britischen Geheimdienstes MI6. Dieser ersetzte 2010 mit James-Bond-würdigem
Humor in einem englischsprachigen Online-Magazin der AI Qaida Anleitungen ï Ts
für den Bau von Bomben, betitelt Make a Bomb in the Kitchen of Your Mom,
durch Rezepte für amerikanische Cupcakes.
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Rachel Lumsden ist ebenso professionell wie leidenschaftlich Malerin. 1968
in Newcastle-upon-Tyne geboren, absolvierte sie ein Masterstudium an den

Royal Academy Schools in London. Seit 2002 arbeitet und lebt die britisch- z S J
schweizerische Künstlerin in der Ostschweiz und in Schaan. Ihre Malerei lebt ji m I s
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von der Spannung zwischen Figuration und Malprozess. Die Motive findet ^ i 2 T

sie im privaten, alltäglichen Umfeld, wie im Kunstblatt zu sehen, und in gesell- | i * ë

schaftlichen und politischen Ereignissen, denen sie eine historische Dimension ills
zuspricht. Im Herbst 2023 machte ihr Manifest für die Malerei, Ritt auf der
Wildsau (Igniting Penguins - A Manifesto for Painting) Furore. Es ist eine scharf-
züngige und amüsante Abrechnung mit der Kunstszene und gibt einen tiefen
Einblick in das Geheimnis des Malens. Corinne Schatz
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Nellie Dixon's scones - a recipe for every disaster (Zoll frei).
- Backofen auf 220 Grad/ 200 Grad Umluft/ Gas 7 vorheizen. - In einer Schüssel 350 g Mehl, 1/4 TL Salz, 5 TL Backpulver und 1 TL Natron vermischen. - 85 g in Würfel geschnittene Butter zufügen, mit den Fingern zerreiben, bis eine Konsistenz wie

Paniermehl erreicht ist. - 3 EL Streuzucker dazugeben.- 175 ml Milch erwärmen (warm, statt heiß), Vanilleextrakt und Saft einer halben Zitrone zufügen. Beiseite stellen. - Das Backblech in den Ofen schieben.- Die Schüssel mit den trockenen Zutaten

nehmen und in der Mitte eine Vertiefung machen. - Die Flüssigkeit zufügen und mit einem Tischmesser zu einem Teig verarbeiten. - Den Teig auf eine bemehlte Fläche legen, 3-4 Mal zusammenfalten, bis er geschmeidig wird, und zu einer runden,

3,5 cm dicken Scheibe formen. - Mit einem 5 cm großen Keksausstecher 4 Scones ausstechen, die Oberseite mit einem verquirlten Ei bestreichen und auf das vorgeheizte Backblech legen. -10 Minuten backen, bis sie goldbraun sind. Warm mit reichlich
Konfitüre und Clotted Cream geniessen. Hüftgold sei verdammt.
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